
Die Staatsregierung wird gefragt:

1.		 Hatten Vertreter der Staatsregierung oder anderer bayerischer Be-
hörden seit 2019 im Zusammenhang mit Gesprächen oder Ver-
trägen zur Lieferung des COVID-19-Impfstoffs Sputnik V Kontakt zu 
……………? �  2

2.		 Wenn ja, worum ging es konkret bei diesen Kontakten? �  2

3.		 Auf wessen Initiative hin kam es zu diesen Kontakten? �  2

Hinweise des Landtagsamts �  3

Schriftliche Anfrage 
des Abgeordneten Dr. Helmut Kaltenhauser FDP 
vom 29.11.2022

Mögliche Kontakte mit …………… im Zusammenhang mit der Lieferung des 
COVID-19-Impfstoffs Sputnik V

Nachdem die Anfrage des Abgeordneten Franz Josef Pschierer (FDP) vom 21.11.2022 
zum Plenum am 23.11.2022 aufgrund der nicht ausreichenden Zeit nur zum Teil be-
antwortet werden konnte, stelle ich die folgende Schriftliche Anfrage:
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 Antwort   
des Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege im Einvernehmen mit allen 
Ressorts und der Staatskanzlei   
vom 24.01.2023

Vorbemerkung
Die Fragestellungen betreffen teilweise ein Ermittlungsverfahren des Generalbundes-
anwalts beim Bundesgerichtshof (GBA). Der GBA ist eine Bundesbehörde und unter-
liegt damit allein dem parlamentarischen Kontrollrecht des Deutschen Bundestags. 
Auskünfte zu einem dort geführten Verfahren sind der Staatsregierung verwehrt, 
ebenso wie Auskünfte zu Maßnahmen bayerischer Polizeibehörden, die im Auftrag 
des GBA geführt werden bzw. wurden.

1.		 Hatten Vertreter der Staatsregierung oder anderer bayerischer 
Behörden seit 2019 im Zusammenhang mit Gesprächen oder Ver-
trägen zur Lieferung des COVID-19-Impfstoffs Sputnik V Kontakt zu 
……………?

2.		 Wenn ja, worum ging es konkret bei diesen Kontakten?

3.		 Auf wessen Initiative hin kam es zu diesen Kontakten?

Die Fragen  1 bis 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Unter „Vertreter der Staatsregierung“ werden im Amt befindliche Mitglieder der Staats-
regierung i. S. d. Art. 43 Abs. 2 Verfassung des Freistaates (BV), unter „anderen bay-
erischen Behörden“ die jeweiligen Vertreter der den Staatsministerien unmittelbar 
nachgeordneten Behörden verstanden.

Es sind keine Kontakte zu den in der Anfrage genannten Personen bekannt.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in der 
Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt 
sein. Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen 
Version des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig 
dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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